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 Privates Forschungs- und Beratungsunternehmen mit Sitz in Duisburg; 

Interdisziplinäres Team, bestehend aus 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 Kompetenzfelder sind Innovationsmanagement, Organisations- und Personalentwicklung, 

Instandhaltungsmanagement, Ressourceneffizienz 

 Unsere Kunden sind 

Unternehmen der privaten Wirtschaft, insbesondere kleine und mittelständische 

Unternehmen des produzierenden und verarbeitenden Gewerbes 

(z.B. Ernährungswirtschaft, Metallbe-/-verarbeitung, Automotive) sowie 

Dienstleistungsunternehmen (z.B. Digitale Wirtschaft, Gesundheitswirtschaft). 

 Ministerien, Verbände und Stiftungen (z.B. EU-Kommission, Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF), Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi), 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), Ministerium für Arbeit, Soziales und 

Integration des Landes NRW (MAIS), verschiedene Verbände und Stiftungen. 

 innowise ist aktives Mitglied u.a.  

- des Forums Vision Instandhaltung (FVI), 

- des Zentrums Europäischer Netzwerke für Innovation und Technologie (ZENIT e.V.) 

- der T.I.I. Luxemburg, Europas größte unabhängige Vereinigung von Technologietransfer- und 

   Innovationsmanagementexperten 

Die innowise GmbH auf einen Blick 
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Unsere Dienstleistungen und Aktivitäten für Ihre Instandhaltung 

 Instandhaltungs-Check: Wir stellen Ihre Instandhaltung auf den Prüfstand! 

 Technische Risikoanalyse: Wir helfen Ihnen, Ihre Risiken frühzeitig zu erkennen 
und systematisch die richtigen Maßnahmen zu ergreifen! 

 Instandhaltungskennzahlen: Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit Kennzahlen Ihre 
Instandhaltung professionell planen und steuern! 

 Instandhaltungsmanagement: Wir machen Ihre Instandhaltung durch 
Strategie-, Organisations- und Personalentwicklung fit! 

 Total Productive Management (TPM/LEAN): Wir vermeiden Verluste und 
Verschwendungen und erhöhen die Produktivität der Instandhaltung und Anlagen! 

 Moderation von Instandhaltungsnetzwerken: Wir vernetzen Sie in den Regionen 
„Südwestfalen“, „Ostwestfalen-Lippe“, „Bergisches Land“ und „Münsterland“ mit 
Kollegen und Experten der Branche! 

 Durchführung von Schulungen: Wir bilden Sie zu den Themen „Kennzahlen der 
Instandhaltung“ und „Technische Risikoanalyse“ weiter! 
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Referenzunternehmen (Auszug) 

 Brüninghaus & Drissner GmbH (Hilden) 

 Claas Selbstfahrende Erntemaschinen 
GmbH (Harsewinkel) 

 Dornbracht GmbH & Co. KG (Iserlohn) 

 Dr. Oetker Frischeprodukte Moers KG 

 Heinrich Eibach GmbH (Finnentrop) 

 Hettich Maschinentechnik GmbH & Co. 
KG (Kirchlengern) 

 HJS Emission Technology GmbH & Co 
KG (Menden) 

 HORA Holter Regelarmaturen GmbH & 
Co. KG (Schloß-Holte Stukenbrock)  

 Federn Brand KG (Anröchte) 

 Flextronics International Germany 
GmbH & Co. KG (Paderborn) 

 Franz Pauli GmbH & Co. KG (Ense) 

 Friedrich Lohmann GmbH (Witten) 

 KNIPEX-Werk C. Gustav Putsch KG 
(Wuppertal) 

 MPG Mendener Präzisionsrohr GmbH 
(Menden) 

 OLEON GmbH (Emmerich) 

 Pieper Holz GmbH (Olsberg) 

 Rheinkalk GmbH (Menden) 

 Saint Gobain Calmar GmbH (Hemer) 

 Sinnack Backspezialitäten GmbH & Co. 
KG (Bocholt) 

 STAHLWILLE Eduard Wille GmbH & Co. 
KG (Wuppertal) 

 Walter Rau Neusser Öl & Fett AG 
(Neuss) 

 WITTE Automotive GmbH (Velbert) 

 Westfälische Fleischwarenfabrik 
Stockmeyer GmbH (Sassenberg) 



 

 

Think!innowise Think!innowise 

Unternehmensreferenzen (veröffentlicht) 

 Heinrich Eibach GmbH, Finnentrop: 

Optimiertes Instandhaltungsmanagement erhöht Anlagenverfügbarkeit 

http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/unternehmen/pdf/EFA_Eibach_Loseblatt.pdf   

 OLEON GmbH, Emmerich: 

Optimiertes Instandhaltungsmanagement erhöht Prozessqualität 

http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/unternehmen/pdf/EFA_Oleon_Loseblatt.pdf  

 Walter Rau Neusser Öl und Fett AG, Neuss: 

Verbessertes Instandhaltungsmanagement erhöht Ressourceneffizienz 

http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/Loseblatt/EFA_Loseblatt_Rau_RZ_Web.pdf  

 

http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/unternehmen/pdf/EFA_Eibach_Loseblatt.pdf
http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/unternehmen/pdf/EFA_Oleon_Loseblatt.pdf
http://www.ressourceneffizienz.de/fileadmin/user_upload/Loseblatt/EFA_Loseblatt_Rau_RZ_Web.pdf
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Wertschöpfungsorientierte Instandhaltung 

Mehr Informationen auch im Internet unter 
 www.instandhaltungplus.de 
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Industrie 4.0: Alles nur Buzzwords?  

Business 
Intelligence 
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Industrie 4.0 – Was verbirgt sich dahinter? 

Quelle: Abschlussbericht des Arbeitskreises Industrie 4.0: Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0, 
S. 17 
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Industrie 4.0 - Wichtige Elemente 

 Cyber-physikalische Systeme (CPS): 
intelligente Maschinen, Lagersysteme und 
Betriebsmittel, durchgängig mittels IKT verzahnt 
(z.B. Eingangslogistik, Produktion, Marketing, 
Ausgangslogistik, Service) 

 Smart Factory - Intelligente Fabrik: 
Komplexitätsbeherrschung, wenig 
störanfällig, Effizienzsteigerung in der 
Produktion, Kommunikation zwischen 
Menschen, Maschinen und Ressourcen 
wie in sozialen Netzwerken 

 Smart Products – Intelligente Produkte: 
verfügen über Wissen ihres Herstellungsprozesses und künftigen Einsatzes; 
unterstützen aktiv den Fertigungsprozess 

 Schnittstellen zu intelligenten Infrastrukturen: 
Smart Grids, Mobility, Logistics, Buildings 

Quelle: Abschlussbericht des Arbeitskreises Industrie 4.0: Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0, 
S. 18, 23 
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Potentiale von Industrie 4.0 

Quelle: Abschlussbericht des Arbeitskreises Industrie 4.0: Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0, 
S. 19f 

 Individualisierung der Kundenwünsche 

 Flexibilisierung der Geschäfts- und Engineering-Prozesse 

 Optimierte Entscheidungsfindung aufgrund durchgängiger Transparenz in 
Echtzeit 

 Steigerung der Ressourcenproduktivität und -effizienz (situationsbezogen und 
über das gesamte Wertschöpfungsnetzwerk) 

 Wertschöpfungspotenziale durch neue Dienstleistungen 

 Demografiesensible Arbeitsgestaltung 

 Gewährleistung der Work-Life-Balance 

 

 Nicht nur technische und IT-Aufgaben, sondern zugleich erhebliche 
organisatorische und personelle Herausforderungen 
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Industrie 4.0 – Vernetzung von Menschen und Objekten 

Quelle: FhG IAO: Produktionsarbeit der Zukunft – Industrie 4.0, S. 117 
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Mit Industrie 4.0 wird vorausschauende Instandhaltung möglich 

 Datenerfassung über Lasten und Maschinenzustände in Echtzeit 

 Identifikation von Zustand und Verschleißvorrat 

 Prognostizierbarkeit des Verschleißvorrats auf Basis der Betriebsparameter 

 Automatische Identifikation optimaler Betriebs- und Wartungspunkte 

 Ableitung einer optimierten Instandhaltungseinsatzplanung 
und Ersatzteilbereitstellung 

Feuerwehr 
(abwarten) 

präventiv 
(vorbeugen) 

zustandsorientiert 
(überwachen) 

vorausschauend 
(vernetzen und 
vorhersagen) 
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Instandhaltung 4.0 in der Praxis (1) 

Quelle: Leddin, H. (2016): Von Edge Device bis Cloud. In: Instandhaltung, Ausgabe 06/2016 (Oktober), S.47 
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Instandhaltung 4.0 in der Praxis (2): Manufacturing Executive System 
(MES) und ERP-System in der Aluminiumfolienproduktion 

Eingesetzte Systeme: SAP ERP 6.0 (Module: PP, HR, QM, BW, PM) sowie  
MES-Lösung MPDV Mikrolab HYDRA (Module: BDE, MDE, MPL-RF, PDV, WMR, CAQ, PZE) 
 
Quelle: Magazin Instandhaltung, „Eine flexible HYDRA“,  Ausgabe 1/2014, Verlag Moderne Industrie Landsberg, S. 20f.  

 Aufzeichnung aller Materialien, Fertigungsschritte und -parameter 
 MDE/BDE-System und Condition-Monitoring 

 Zusammenführung der Daten der Fertigung mit den Daten zu Personal und Qualität 
 Schnittstelle zw. MES- und ERP-System 

 Verwaltung des Rohmaterials und der fertigen Rollen über Transporteinheiten anhand von 
Seriennummern / RFID-Chips verwaltet (aktueller Bestand im Lager, Produkte in der Auslieferung 
zum Kunden etc.) 

 Erfassung von Betriebszeiten, Zustandsdokumentation und Planung von Wartungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen mittels eines Wartungskalenders inklusive der Pflege der 
Instandhaltungshistorie 

 Definition der Intervalle der IH-Aufgaben (Zeitraum, Betriebsstunden, Zyklen, Menge etc.) 

 Meldung mit entsprechenden Vorlauf und Sicherstellung von Personal, Material und Stillstandzeit 
(Daten aus Personaleinsatz- und Wartungsplänen, Ersatzteillisten sowie der Produktionsplanung) 

 Zugriff auf alle Daten stationär und mobil (z.B. auf Smartphone oder Tablet-PC via App) 



 

 

Think!innowise 

Instandhaltung 4.0 in der Praxis (3): Wem gehören die Daten? 

Quelle: TU Chemnitz: S-CPS – Ressourcen-Cockpit für Sozio-Cyber-Physische Systeme 
https://www.tu-chemnitz.de/mb/FabrPlan/fo-thema5.php 
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Was machen wir mit der Datenflut? 
Unterschiedliche Ziele, Informationsbedarfe und –ebenen berücksichtigen! 

GL 

Techn. 
Leitung 

IH-
Leitung 

IH-Personal 

Wer benötigt welche Informationen wozu? 

Betrieb 

Bereiche 

Anlagen 

Aggregate 
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Instandhaltung 4.0 ist technisch möglich … 

… wenn die Voraussetzungen stimmen 

Quelle: Abschlussbericht des Arbeitskreises Industrie 4.0: Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0, 
S. 107 

 Ad hoc vernetzbare Sensoren zur Systemzustandsidentifikation 

 Umfassendes Systemabbild in Echtzeit 

 Verschleißmodelle in Abhängigkeit der realen Betriebsparameter 
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Eins ist sicher: Die Zukunft der industriellen Instandhaltung ist mobil 

Quelle: HST Systemtechnik, auf:  
https://www.hst.de/fileadmin/_processed_/a/b/csm_kanio_mobil_ada324b054.png 



 

 

Think!innowise 

und umfasst auch Kompetenzentwicklung und Wissensmanagement 
Das OPO-Projekt (Oleon-Prozess-Optimierung) bei OLEON, Emmerich 
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Die Herausforderungen liegen in der Organisation und beim Personal 

Quelle: Eigene Darstellung nach Güntner, Eckhoff, Markus (2014): Bedürfnisse, Anforderungen und Trends in der 
Instandhaltung 4.0, S. 18  
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Etablierung neuer Arbeitspraktiken und Prozesse

Abteilungsübergreifende Kooperation in der operativen Phase

Abteilungsübergreifende Kooperation in der Einführungsphase

Auswahl richtiger Instandhaltungsmethoden

Ableitung sinnvoller Maßnahmen aus den gewonnenen Daten

Auswerung von Daten

Einschätzung der Nützlichkeit von Maßnahmen

Akzeptanz des Managements

Akzeptanz der Mitarbeiter

Einbettung der Instandhaltung in die Aufbau-Organisation

Gewährleistung der Datensicherheit

Fachkompetenz im Bereich EDV

Akzeptanz neuer Endgeräte (z.B. Tablets, Notebooks usw.)

Instandsetzung von Hardware

Fehlendes Vertrauen in technische Sensorik

Bedürfnisse, Anforderungen und Trends in der Instandhaltung 4.0 

gering/moderat hoch/sehr hoch
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Denn … 

 

… ohne die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter funktioniert es nicht! 
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 Beschäftigte sind Betroffene, aber zum Teil auch Experten bei Veränderungen in der 

Strategie, der eingesetzten Technologien, in den Abläufen etc. 

 Der Erfolg von Veränderungsprozessen 4.0 hängt davon ab, dass die Beteiligten 

– MitarbeiterInnen, Führungskräfte, Kooperationspartner, Lieferanten und Kunden – 

zusammenarbeiten. 

Warum Beschäftigte zu Beteiligten machen? 

  Industrie/Instandhaltung 4.0 

     ist Teamarbeit. 

http://www.loslachen.ch/wp-content/uploads/2008/04/teamarbeit.gif
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Marktanalyse

Aufgaben-
integration

Umsetzung

Strategie-
entwicklung

Kompetenz

Gesundheit

Motivation/
Verantwortung

Selbst-
managementKontrolle

Unternehmens-
entwicklung

Beschäftigungs-
fähigkeit

Unternehmens-
entwicklung 

Analyse 

Strategie-
entwicklung 

Umsetzung 
Kontrolle 

Industrie/ 
Instandhaltung 4.0 

Unternehmensentwicklung: Die klassische Sichtweise 
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Marktanalyse
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Marktanalyse
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integration
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entwicklung
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Selbst-
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fähigkeit
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Umsetzung 
Kontrolle 

Industrie/ 
Instandhaltung 4.0 

Unternehmensentwicklung – ohne die Beschäftigten geht es nicht! 
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Strukturen Prozesse Verhalten 

Organisation Individuum 

Unternehmenskultur 

Arbeits- und Organisationsgestaltung 
Kompetenz- 
entwicklung 

Die Verhältnisse fördern das Verhalten –   das Verhalten stärkt die Verhältnisse!   

Industrie/Instandhaltung 4.0 braucht mehr als Technik und Daten: 
Verhältnisse schaffen und Verhalten entwickeln! 
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Instandhaltung in der Industrie 4.0: Revolution oder Evolution? 

 Bestehende Maschinen und Anlagen: Wer investiert in welche Technik? 

 Riesige Datenmengen (Big Data): Wer analysiert und interpretiert? 

 Daten-/IT-Sicherheit: Wer hat die Daten und was passiert damit? 

 Anpassungsfähigkeit der Organisation: Wer sorgt für digitale Kultur, Strukturen 

und Abläufe? 

 Beschäftigungsfähigkeit der Belegschaft: Wer kümmert sich um die Kompetenzen 

und die Motivation der Mitarbeiter/innen? 

 usw. 

Was meinen Sie? 
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Handlungsfelder in der Instandhaltung: Was man nicht digitalisieren kann  

 Instandhaltungsmanagement 
Festlegung von Zielen und Zielvereinbarungen, Entwicklung von Strategien, Definition 
von Instandhaltungsprozessen, Ableitung von Kennzahlen etc. 

 

 
 Selbstverständnis, Kultur und Kompetenzen 

Ganzheitliche Betrachtung, Einbeziehung aller Bereiche, Offenlegung von 
Qualifizierungsbedarfen und Qualifizierung der Mitarbeiter, Aktivierung des 
betriebliches Vorschlagswesen etc.  

 
 

 Zusammenarbeit und Kommunikation 
Schadensanalyse (zusammen mit der Produktion und ggf. mit Maschinenherstellern), 
Erfahrungsaustausch mit internen und externen Kunden sowie Experten, Festlegung 
von Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten etc. 
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Wert-
schöpfung 

Eigene Darstellung nach Matyas, K. (2005): Instandhaltungslogistik 

Das Grundprinzip bleibt: Wertschöpfung in der Instandhaltung 

zu wenig IH? zu viel IH? 

Produktionsausfallkosten 
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Industrie 4.0 – Zentrale Informationsplattform 
http://www.plattform-i40.de  
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 

Wir freuen uns auf Ihre Fragen. 


